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Kleider 
und Arme
D ass  Barack und 

Michelle Obama nun 
auch offiziell zu den best-
gekleideten Menschen 
der Welt zählen – das be-
sagt zumindest das Ran-
king der Vanity Fair –, ist 
wenig überraschend. Wie 
könnte man etwa je das 
Kleid von Michelle la Bel-
le am Tag des Wahlsiegs 
vergessen: rot-schwarz, 
wie ein ausbrechender 
Vulkan, passend dazu in 
der gleichen Farbkombi 
die Töchter und natürlich 
der Ehemann. Oder beim 
Inaugurationsball – da 
wäre der gute Barack 
fast geplatzt vor Stolz 
über seine Gattin. Nicht 
zu vergessen: Die First 
Lady hat den Glauben an 
die Kraft der weiblichen 
Oberarme  wieder zum 
Leben erweckt. Jawoll! 
(car)

wetter 

Sonnig! 
Nach 
Auflösung 

weniger Nebelbänke 
zeigt sich überall 
fast ungetrübt die 
Sonne. Wieder bis 
zu 30 Grad. Seite 26

 lotto

Ziehung vom 5. August

Zusatzzahl: 40
Joker: 239066

Alle Angaben ohne Gewähr

 wirtschaft

Konkurs. Die 
Unterländer Spedi-
tion Intermontana 
AG schlitterte mit 
Schulden in Höhe 
von 13,8 Mio. in die 
Pleite. Seite 8
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 innsbruck

Regiobus. Der Re-
giobus Wattens-Frit-
zens fuhr fast leer 
durch die Region. 
Ein neuer Fahrplan 
soll helfen. Seite 19

mOretti inszeniert in salzburg
Nikolaus Harnoncourt und Tobias Moretti sollen 2012 „Die Zauberflöte“ 
bei den Salzburger Festspielen gestalten. Seite 14 Fotos: dpa, Robert Parigger

FP Für Dillersberger
Dillersberger soll Präsident-
schaftskandidat werden. Seite 5

Es ist eine Rekordsumme, um die es heute Donners-
tag im italienischen Lotto geht: 119 Millionen Euro. 
Der höchste Jackpot, der je im Stiefelstaat auf dem 
Spiel stand. Der zweithöchste in der europäischen 
Lotto-Geschichte. Ein Gewinn, der auch für viele 
Tiroler eine echte Verlockung darstellt. Seit Tagen 

wird daher die Annahmestelle am Brenner gestürmt. 
Vor allem am gestrigen Markttag grassierte das 
Lotto-Fieber in dem kleinen Grenzort. Auch Christina  
Prantner aus Hall (Bild) ließ sich die Gelegenheit 
nicht entgehen, einen Schein zu kaufen. Die Chance,   
zu gewinnen, ist freilich gering.

Lotto-Fieber auf dem Brenner

Mehr auf Seite 3
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14-Jähriger 
stirbt durch 
Polizeikugel

Krems – Ein Einbruch in ei-
nen Merkur-Markt in seiner 
Heimatstadt Krems a. d. Do-
nau hat am Mittwoch in den 
frühen Morgenstunden für 
einen Jugendlichen tödlich 
geendet. Der 14-jährige Flo-
rian P. wurde in der Filiale 
von der Polizei erschossen, 
sein noch 16-jähriger mut-
maßlicher Komplize schwer 
verletzt. Beide hatten keine 
Schusswaffen bei sich, sei-
en aber „amtsbekannt“, sag-
te der Kremser Staatsanwalt 

Friedrich Kutschera vor Me-
dien in St. Pölten. 

Der 16-Jährige und die bei-
den Beamten mussten psy-
chologisch betreut werden. 
Keiner von ihnen konnte 
gestern einvernommen 
werden. Die Ermittlungen 
werden von der Staatsan-
waltschaft übernommen.

Suche nach Ursachen 

Das Büro von Innen-
ministerin Maria Fekter 
(ÖVP) hat mit Bedauern 
auf den Vorfall reagiert. „Es 
ist sehr bedauerlich, wenn 
bei einem Polizeieinsatz ein 
Todesopfer zu beklagen ist“, 
sagte Sprecher Martin Brand-
stötter. Für SPÖ-Sicherheits-
sprecher Otto Pendl ist „die 
Überarbeitung der Beamten 
durch den Stellenabbau vori-
ger Regierungen“ schuld. Der 
Grünen-Sicherheitssprecher 
Peter Pilz forderte zu prüfen, 
ob die Ausbildung der Poli-
zisten und die Rahmenbe-
dingungen für die Waffenver-
wendung zu verbessern sind. 
(TT, APA)

Mehr auf Seite 2

Der Tod eines jugendlichen mutmaßlichen 
Einbrechers hat gestern österreichweit 
Bestürzung ausgelöst und die Diskussion 
über die Polizeibelastung neu entfacht.

 

Ermittler versuchen, den Hergang 
zu rekonstruieren. Foto: APA/Pfarrhofer

Rücktritt 
von Unirat 
gefordert
Innsbruck – Die Rufe nach ei-
nem Rücktritt des Unirats an 
der Medizin-Uni werden im-
mer lauter. Der Unirat unter 
Gabriele Fischer geriet wegen 
üppiger Gagen und hoher 
Aufwendungen in die Schlag-
zeilen. Jetzt wurde bekannt, 
dass drei Uniratsmitglieder im 
März 2009 nachträglich ins-
gesamt 10.500 Euro erhalten 
haben. Dabei hat es sich um 
Sitzungsgelder für zusätzliche 
Sitzungen außerhalb der Uni-
ratssitzungen gehandelt. Für 
SP-Landtagsvizepräsidentin 
Gabi Schiessling schlägt die 
Unverfrorenheit des Unirats 
dem Fass den Boden aus. Sie 
fordert seinen unverzügli-
chen Rücktritt. (pn)

Mehr auf Seite 4

Betrug mit Schrottprämie 
auch in Österreich möglich
Gerüchte über Betrug mit der Verschrottungsprämie machen in Ös-
terreich die Runde. Wie in Deutschland sollen Autos, statt in der 
Schrottpresse zu landen, nach Osteuropa oder Afrika exportiert wor-
den sein. Kein einziger Fall wurde bisher angezeigt. Doch es sollen 
Ermittlungen laufen. Mehr auf Seite 8
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Südtirols Schützen 
proben Aufstand
Mit „Los von Rom“-Trans-
parenten wollen einige 
Südtiroler Schützen beim 
Festumzug in Innsbruck 
auftreten. In Innsbruck ist 
man nicht begeistert.

Innsbruck, Bozen – Der Lan-
desfestumzug am 20. Septem-
ber sorgt für ein Tauziehen 
zwischen den Veranstaltern 
und dem Südtiroler Schützen-
bund. Es geht um die Trans-
parente, die beim Umzug mit-
getragen werden. Die Tiroler 
Landespolitik will keine Pro-
vokationen und politischen 
Parolen akzeptieren, die Süd-
tiroler darauf aber nicht ver-
zichten. Laut Südtirols Schüt-
zenkommandant Paul Bacher 
beinhalten die Transparente 
der Schützen aus dem Burg-
grafenamt und der Pusterer 

Schützen die Forderung „Los 
von Rom“. Die Burggräfler 
wollen ihr Transparent nicht 
zur Vorbegutachtung nach 
Innsbruck schicken. Freitag 
tagt der Südtiroler Schützen-
bund zu diesem Thema.

Unbehagen in Innsbruck

Die bisher nach Innsbruck 
geschickten Schützen-Sujets 
sorgen bei den Verantwortli-
chen für den Schützenumzug 
für Unbehagen. Politische 
Botschaften will die Tiroler 
Landesregierung nicht ak-
zeptieren. Kulturlandesrätin 
Beate  Palfrader: „Der Fest-
umzug ist der Höhepunkt des 
Gedenkjahres. Ich erwarte 
mir deshalb, dass er friedlich 
und ohne derartige Störun-
gen abläuft.“ (mz, pn)

Mehr auf Seite 4
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Willi fühlt sich von 
Regierung getäuscht
Innsbruck – Die Landes-
regierung habe die Op-
position angeschwindelt 
und lasse die Menschen 
im Luftsanierungsgebiet 
westlich von Innsbruck im 
Stich, kritisiert der grüne 
Klubchef LA Georg Willi.

Dinkhauser verlangt 
Antworten von Platter
Innsbruck – LA Fritz 
Dinkhauser (Bürgerforum)  
verlangt endlich Antworten 
von LH und AAB-Chef Plat-
ter zur Mindestsicherung. 
Die jetzige Regelung sei 
eine massive Verschlechte-
rung für die Tiroler.

Pechlaner fordert 
Zeichen für Frieden
Innsbruck – Zum 64. Jah-
restag des Atombombenab-
wurfs in Hiroshima fordert 
SP-Klubchef Ernst Pechla-
ner, dass die Menschen ein 
Zeichen für den Frieden 
setzen sollten. Hiroshima 
sei Mahnung und Auftrag.

FPÖ lobt Aussagen 
von Kritzinger
Innsbruck –  Die Aussa-
gen von Helmut Kritzinger 
würden die Südtirol-De-
batte beruhigen und ver-
sachlichen. „Das begrüße 
ich sehr“, erklärte gestern 
FPÖ-Landesparteiobmann 
LA Gerald Hauser.

Südtiroler Freiheit 
kritisiert Übergriffe
bozen –  Die Landtags-
fraktion Südtiroler  Freiheit 
kritisiert erneut in einer 
Aussendung, dass es von 
der Polizei bei einer Par-
ty in der Nähe von Bozen 
Übergriffe gegen Südtiroler 
Jugendliche gegeben habe.

Hauser lobt VP-Seniorenchef 
Helmut Kritzinger. Foto: Böhm

10.500 Euro für Sitzungen 
außerhalb des Unirats
n Peter NiNdler

Innsbruck – Die Debatte um 
die Kosten des Innsbrucker 
Medizin-Unirats zieht immer 
weitere Kreise. 238.164 Eu-
ro erhielten die sieben Mit-
glieder 2008 an Vergütungen, 
Sitzungsgeldern und Reise-
spesen, rund 12.900 Euro ent-
fielen davon auf drei ausge-
schiedene Mitglieder. Zudem 
entstanden noch weitere Kos-
ten in Höhe von 164.000 €.

Wegen der von Wissen-
schaftsminister Johannes 
Hahn versprochenen höheren 
Transparenz  werden die Ver-
gütungen jetzt kritisch hinter-
fragt. So wurden im März 2009 
den Uniratsmitgliedern Ga-
briele Fischer (Vorsitzende), 
Günther Bonn (Stellvertreter) 
und Richard Soyer Aufwen-
dungen nachträglich über-
wiesen: Fischer erhielt 5500 
Euro, Bonn 1500 Euro und So-
yer 3500 €. Laut Stellungnah-
me des Unirats gegenüber der 
TT handle es sich bei diesen 
Zahlungen um Sitzungsgelder 
für zusätzliche Sitzungen au-
ßerhalb der Uniratssitzungen 
im Jahr 2008.

Vergütungen nur in europa

Ein Beschluss des Unirats 
vom 10. November 2008 wirft 
ebenfalls Fragen auf. Darin 
stellte er klar, „dass Reisekos-
tenvergütungen für Universi-
tätsrätInnen nur für den eu-
ropäischen Raum erfolgen“.  
Warum benötigte es diese 
Klarstellung?  Dazu der Uni-
rat: „Der Universitätsrat hat 
Regeln dafür festgelegt, wel-
che Reisekostenvergütungen 
erfolgen. Für den Fall, dass 

Mitglieder des Rates nicht in 
Österreich leben, wurde die 
Frage grenzüberschreitender 
Reisekosten klar geregelt.“

Für Debatten sorgt an der 
Uni auch ein Treffen von drei 
Uniratsmitgliedern mit LH 
Platter und Gesundheits-LR 

Tilg am 15. Dezember 2008. 
500 Euro an Vergütungen sol-
len verbucht worden sein, 
wobei der Unirat in seiner 
Stellungnahme an die TT de-
zidiert festhält, dass für das 
Arbeitsessen keine Sitzungs-
gelder bezahlt worden seien. 

Mit der ehemaligen Chefin 
des Liberalen Forums Wien, 
Gabriele Hecht, wurde ein 
freie Dienstnehmervertrag 
abgeschlossen. „Auf Wunsch 
der Personalabteilung der 
MUI und der für Personalan-
gelegenheiten zuständigen 
Vizerektorin Margarethe 
Hochleitner, die den Vertrag 
abgeschlossen hat, wurde 
diese Variante der Vertrags-
gestaltung gewählt“, heißt es. 
Doch Hecht bekam zusätzlich 
zu ihrem Vertrag noch Son-
derzahlungen in Höhe von 
12.600 Euro. „Die freie Dienst-
nehmerin Mag. Hecht erhielt 
gegen entsprechende Rech-
nungslegung Sonderzahlun-
gen für Mehrleistungen, die 
aufgrund der Umstände er-
forderlich waren“, rechtfertigt 
sich der Unirat.

„Die Unverfrorenheit des 

Unirates schlägt dem Fass 
den Boden aus“, erklärt dazu 
SP-Gesundheitssprecherin 
Gabi Schiessling. „Trotz un-
genügender Zahl an Univer-
sitätsassistentInnen billigt 
sich der Unirat Summen zu, 
mit denen vermutlich zehn 
Assistentenstellen finanziert 
werden könnten.“ Sie fordert  
nicht nur Aufklärung über die 
Finanzgebarung des Unirats, 
sondern auch seinen Rück-
tritt.

Medizin-Unirat kontert

Konter des Unirats: „Wir 
werden uns auch weiterhin 
durch persönliche Attacken 
gegen Mitglieder und Mit-
arbeiterInnen des Universi-
tätsrates nicht davon abhal-
ten lassen, unserem Auftrag 
als Kontrollorgan gerecht zu 
werden.

Aufregung um Medizin-Unirat wird immer größer: SP-Gesundheitssprecherin LA 
Gabi Schiessling fordert Rücktritt angesichts der üppigen Gagen.

der Unirat der Medizin-Uni bereitet Wissenschaftsminister Hahn derzeit viel Kopfzerbrechen. Foto: Reuters/Stringer

«der Unirat muss sofort 
zurücktreten. Seine Unver-
frorenheit schlägt dem Fass 
den Boden aus.»
SP-LA Gabi Schiessling

Wie beim Protestmarsch in Bruneck wollen Südtirols Schützen auch beim 
Festzug in Innsbruck Parolen wie „Los von Rom“ verbreiten. Foto: Dolomiten

Schützen wollen 
„Los von Rom“ 
plakatieren 

n PeteR nIndLeR, 
  MaRIo ZenhäuSeRn

Bozen, Innsbruck – Einein-
halb Monate vor dem großen 
Festumzug am 20. Septem-
ber in Innsbruck herrscht 
im Südtiroler Schützenbund 
Aufregung. Schließlich müs-
sen die Transparente, die die 
Schützen beim Umzug mit-
tragen, schon vorab gemeldet 
werden. Das findet Landes-
schützenkommandant Paul 
Bacher befremdlich, „aber ich 
gehe davon aus, dass Inns-
bruck unsere Aufschriften ak-
zeptiert“. 

Burggrafenamt legt sich quer

Der Schützenbezirk Burg-
grafenamt hält jedoch nichts 
von der Vorbegutachtung. 
„Ich weiß nicht, ob sie am 
Umzug teilnehmen werden“, 
sagt Bacher. Laut Bacher 
würde noch kein Entwurf der 
Burggräfler vorliegen, sie pla-
nen jedoch ein Sujet, das die 
Forderung „Los von Rom“ 
beinhaltet. Auch die Pusterer 
Schützen hätten ein Trans-
parent vorgelegt, bei dem im 
Text ebenfalls die Passage 
„Los von Rom“ vorkomme.

Am Freitag dürfte es bei ei-
nem Treffen der Südtiroler 
Schützenführung mit dem 
Bezirksmajoren heiß her-
gehen. „Dann werden wir 
endgültig sehen, wie viele 
Kompanien beim Festumzug 

mitmarschieren werden“, 
sagt  Bacher.

In Tirol verfolgt man die 
Bestrebungen in Südtirol mit 
Argwohn. Die Schützen ha-
ben die Sujets der Transparen-
te und Plakate, die sie beim 

Festumzug mittragen wollen, 
ins Innsbrucker Landhaus 
geschickt – und allgemeines 
Unbehagen ausgelöst. Auch 
wenn offizielle Stellungnah-
men derzeit Mangelware sind, 
ist klar, dass die Verantwortli-
chen für den Festumzug der-
artige politische Botschaften 
nicht akzeptieren werden.

Für Kultur-Landesrätin Be-
ate Palfrader ist der Festum-
zug „der Höhepunkt des Ge-
denkjahres. Ich erwarte mir 
deshalb, dass er friedlich und 
ohne derartige Störungen ab-
läuft.“ Nach Angaben Palfra-
ders findet in den nächsten 
Tagen eine Sitzung mit allen 
Beteiligten statt. Palfrader: 
„Dabei werden wir uns ganz 
intensiv mit dem Ablauf der 
Veranstaltung befassen, aber 
auch über Sinn und Zweck 
des Festumzugs reden.“

Der Festumzug in Innsbruck sollte der 
Höhepunkt des Gedenkjahrs 1809–2009 
werden. Bis jetzt ist lediglich die Streiterei 
um das Großereignis rekordverdächtig.

«Ich gehe davon aus, dass 
die Kommission Innsbruck 
die aufschriften auf unse-
ren Schützen-transparen-
ten akzeptiert.»
Schützenchef Paul Bacher Wieder 

30.303 Lkw 
weniger
Auch im Juli ist der Transit 
am Brenner wieder zu-
rückgegangen. Das Minus 
betrug 17,2 Prozent. Heuer 
fuhren um 264.452 Lkw 
weniger über den Brenner.

Innsbruck – Nach den Rück-
gängen in den Vormonaten 
um mehr als 20 Prozent ver-
zeichnete der Brennertransit 
im Juli ein Minus von 30.303 
Fahrzeugen oder 17,2 Pro-
zent. Insgesamt hält der Trend   
der ersten sechs Monate an, 
der mit der Wirtschaftskri-
se zusammenhängt. Insge-
samt  passierten heuer bisher 

950.376 Lkw die Hauptmaut-
stelle in Schönberg, im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres 
waren es noch 1,2 Millionen. 
Ein Wachstum von 100.116 
Fahrzeugen gegenüber 2008 
verzeichnete hingegen der 
Individualverkehr. (pn)

Heuer fuhren bisher 264.452 Lkw 
weniger über den Brenner. Foto: Böhm

Lob für Palfraders 
Integrationskonzept
Innsbruck – Angesichts stei-
gender Zahlen von Schülern 
mit Migrationshintergrund 
wird das Land zusätzlich 2,8 
Millionen Euro in Planstel-
len für Stützlehrer investie-
ren. Das Integrationskonzept 
von Bildungslandesrätin  Be-
ate Palfrader (VP) erhält Lob. 
„Sprache ist der Schlüssel 
zum gegenseitigen Verständ-
nis und zur Integration. Des-
halb waren wir sehr dahinter, 
dass die sprachliche Frühför-
derung ausgebaut wird. Die 
Maßnahmen, die nun geplant 
werden, sind ganz in unserem 
Sinn“, sagt SP-Landtagsvize-
präsidentin Gabi Schiessling.

Für LA Fritz Dinkhauser hat 
die Politik die Verpflichtung, 

alles dafür zu tun, dass Mig-
ranten ihre Chance bekom-
men und nützen. „Denn ohne 
Sprachkenntnisse sind vor al-
lem die jungen Migranten die 
Sozialfälle von morgen. Wir 
wollen eine ständige Evalua-
tion, wie es mit den Sprach-
kenntnissen der Migranten 
ausschaut. Nur Geld zu in-
vestieren, ohne die tatsächli-
chen Fortschritte zu erheben, 
reicht uns nicht.“

Als Bringschuld bezeichnet 
FP-Chef LA Gerald Hauser 
die Integration. „Was nützt 
das Geld, wenn sich jemand 
nicht integrieren will?“ Wer 
sich nicht integrieren wolle, 
dürfe keine Sonderleistungen 
des Sozialstaates erhalten.  
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